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Am Bienenstand 
Veitshöchheim (jf) Kühl war‘s  
Die letzten Wochen waren in den 
meisten Regionen nicht besonders 
bienenfreundlich. Die Weide konn-
te vielerorts noch genutzt werden 
und lieferte neben hochwertigem 
Pollen auch etwas Nektar. Durch 
die kühlen Temperaturen bleib je-
doch die Futtersituation auf vielen 
Ständen nach wie vor angespannt. 
In normalen Jahren würden die Völ-
ker jetzt durch den Schlupf der 
Jungbienen deutlich an Stärke zule-
gen und zur Erweiterung anstehen. 
Die diesjährige Kälteperiode hat 
viele Völker in der Entwicklung aus-
gebremst, so dass eine Erweiterung 
noch Zeit hat. Der Zeitpunkt solcher 
Maßnahmen wird eben nicht vom 
Kalender vorgegeben, sondern von 
der Entwicklung im Bienenvolk be-
stimmt. Trotz der Kälterückschläge 
wird es jedoch auch Völker geben, 
die dringend eine Erweiterung be-
nötigen, kommt diese zu spät kann 
bereits der Schwarmtrieb ausgelöst 
werden. Die kommenden Wochen 
zählen nun zu den arbeitsreichsten 
Imkerwochen. 

Schwarmtrieb lenken 

Neben der Völkererweiterung bzw. 
der Honigraumgabe steht der Zeit-
raum ab Ende April bis etwa Ende 
Juni im Zeichen der Schwarmkon-
trollen. Dieser Zeitraum ergibt sich 
unter unserem Klima aus 2 Fakto-
ren, zum einen benötigen die Völ-
ker eine ausreichende Volksstärke 
um sich teilen zu können, zum an-
deren muss ein Schwarm so früh im 
Jahr ausziehen, damit er die Chance 
hat neben dem Volksaufbau auch 
noch ausreichende Wintervorräte 

anlegen zu können. Bei diesen be-
grenzenden Faktoren des Schwarm-
geschehens sind jedoch nun zwei 
neue Faktoren hinzugekommen, die 
sich auf das Verhalten noch nicht 
auswirken konnten. Zum einen hat 
der Mensch die Kulturlandschaft 
massiv verändert und durch die In-
tensivierung der Landnutzung gibt 
es ab Juli kaum noch nennenswerte 
Nektarquellen, die einen ausrei-
chenden Wintervorrat ermöglichen 
würden. Zum anderen kommt der 
Faktor „Varroa“ ins Spiel, die ein 
Überleben von Schwärmen ohne 
entsprechende Behandlung weitge-
hend unmöglich macht. Deshalb 
sollte man die Völker nicht einfach 
so unkontrolliert schwärmen las-
sen. Jeder nicht vom Imkernden be-
treute Schwarm ist im Prinzip dem 
Untergang geweiht.  

Eine regelmäßige Schwarmkontrolle 
kann den Verlust von Schwärmen 
weitgehend vermeiden und ermög-
licht es, den Schwarmtrieb der Völ-
ker sinnvoll zur Vermehrung zu nut-
zen.  

Schwarmgeschehen verstehen 

Um das Schwarmgeschehen besser 
einordnen zu können, benötigt man 
etwas Einblick in die Abläufe im Bie-
nenvolk. Eine Königin hat die kür-
zeste Entwicklungszeit. Ihre Gesam-
tentwicklung beträgt nur 16 Tage. 
Nach drei Tagen Eiphase schlüpft 
die junge Larve und wird aus-
schließlich mit Gelee-Royale ge-
füttert. Nach 5 Tagen Larvenzeit 
verpuppt sich die Königinnenlarve 
um nach 8 Tagen Puppenruhe als 
junge Königin zu schlüpfen.  
Beim Schwarmgeschehen spricht 

Was zu tun ist: 
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Zahl der Abonnenten: 33.971 

man zum einen von sog. Vor-
schwärmen mit der alten begatte-
ten Königin und den sog. Nach-
schwärmen mit unbegatteten 
Jungköniginnen. Ein Vorschwarm 
geht in der Regel erst ab, wenn die 
erste Königinnenzelle gedeckelt ist. 
Nachschwärme können mehrmals 
abgehen, je nachdem wie viele Kö-
niginnen noch schlüpfen. Erst 
wenn das Volk sich nicht mehr tei-
len möchte, tötet die nun schlüp-
fende Jungkönigin ihre Geschwis-
terköniginnen in den Weiselzellen 
und übernimmt das Volk.  
Der Zeitpunkt des Auszugs eines 
Vorschwarms, sobald die erste 
Weiselzelle gedeckelt ist, ergibt ei-
ne Schwarmkontrolle im Abstand 
von 8 Tagen. Dies entspricht mit 3 
Tagen Eiphase und 5 Tagen Larven-
phase der Entwicklung von Jungkö-
niginnen. War bei der letzten Kon-
trolle noch keine Zelle bestiftet, 
dann kommt die nächste Kontrolle 
8 Tage später in der Regel noch 
rechtzeitig, um den Schwarmaus-
zug zu verhindern.  

https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
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Äußere Faktoren beachten 

Die Schwarm-Neigung der einzel-
nen Völker ist neben der geneti-
schen Veranlagung auch von äuße-
ren Faktoren beinflussbar. In der 
Aufwärtsentwicklung der Bienen-
völker sind die Ammenbienen in-
tensiv mit der Brutpflege der jun-
gen Larven beschäftigt. Kommt je-
doch die Anlage der Brut ins Sto-
cken, z.B. durch einen Schlecht-
wettereinbruch oder durch ein 
Verhonigen des Brutnestes, weil 
zu spät erweitert wurde, dann hat 
dies Auswirkungen auf die Volks-
harmonie. Das Verhältnis von Brut 
und Ammenbienen kommt aus 
dem Gleichgewicht und der 
Schwarmtrieb erwacht.  Bereits 
zeitig im Frühjahr bauen die Bie-
nen vor allem am Rande der Brut-
waben sogenannte Weiselnäpf-
chen an. Solange sie noch nicht 
mit einem Ei oder einer Made be-
legt sind, spricht man noch von 
„Spielnäpfchen“. Bei Beginn des 
Schwarmgeschehens fängt die Kö-
nigin an diese Weiselnäpfchen zu 
bestiften. 

Selektion schwarmträger Bienen 

Die beste Vorbeugung ist eine 
schwarmträge Biene. In der Nach-
zucht werden Völker, deren 
Schwarmtrieb leicht lenkbar ist, 
bevorzugt. Eine rechtzeitige Erwei-
terung bremst bei diesen Her-
künften den Schwarmtrieb deut-
lich. Zusätzlich kann die moderate 
Entnahme gedeckelter Brutwaben 
zu einer Entlastung des Brut-
Ammenbienenverhältnisses füh-
ren und ebenfalls den Schwarm-
trieb hinauszögern. Die entnom-
menen Brutwaben werden in Sam-
melbrutablegern für die Jungvolk-
bildung verwendet. 

Schwarmkontrollen 

Die ab Ende April im 8-tägigen 
Rhythmus durchzuführenden 
Schwarmkontrollen unterscheiden 
sich je nach Beutentypus. 

Am einfachsten geschieht dies bei 
Magazinen im Kaltbau und geteil-
tem Brutraum wie z.B. Zander, 

DNM oder Langstroth. Bei diesen Sys-
temen kann mittels Kippkontrolle der 
Brutraum geteilt werden. Der obere 
Brutraum wird angekippt und an der 
Unterseite der oberen Brutwaben er-
kennt man ggf., ob Weiselzellen vor-
handen und bereits bestiftet sind. 
Notfalls werden die Bienen mit leich-
ten Rauchstößen in die Gassen zu-
rückgedrängt. Sind nur Spielnäpfchen 
(leer, kein Ei, keine Made!) zu erken-
nen, dann ist mit hoher Wahrschein-
lichkeit kein Schwarmtrieb im Volk 
vorhanden. Allerdings dürfen die 
Spielnäpfchen an der Wabenuntersei-
te nicht entfernt werden, sonst kann 
der Schwarmtrieb bei der nächsten 
Kontrolle nicht zuverlässig erkannt 
werden.  
Bei Beutensystemen, die nur einen 
Brutraum umfassen, erfolgt die 
Schwarmkontrolle durch Ziehen der 
einzelnen Waben. Auch hier werden 
nicht zwingend alle Waben gezogen, 
sondern man beschränkt sich auf 2-3 
Brutwaben und den Drohnenrahmen.  

Werden Weiselzellen gefunden 
(Zellen mit Ei oder Made!) müssen je-
doch alle Waben, zu denen die Köni-
gin Zugang hat, kontrolliert werden. 
Sind bereits gedeckelte Zellen vor-
handen, könnte der Vorschwarm 
schon bereits abgegangen sein.  

Eine oft angewendete Maßnahme bei 
festgestellter Schwarmstimmung be-
steht darin, sämtliche Weiselzellen 
auszubrechen. Hierzu müssen alle in 
Frage kommenden Waben gezogen 
und auf Weiselzellen untersucht wer-
den. Meist müssen dabei die Bienen 
abgestoßen werden, um auch ver-
steckte Weiselzellen am Rande zu 
entdecken. Bei schwarmträgen Bie-
nen kann dies bereits beim ersten 
Mal ausreichen, wenn die Ursache 
der Schwarmstimmung (z.B. Platz-
mangel) beseitigt wurde. Bei anderen 
Bienenvölkern muss jedoch diese 
doch sehr zeitaufwendige Prozedur 
mehrmals wiederholt werden. Wird 
dabei auch nur eine Schwarmzelle 
übersehen, geht ein Schwarm vom 
Volk ab. 

 

Bildung von Ablegern 

Das Zellenbrechen kann mit der Bil-
dung eines Brutablegers kombiniert 
werden. 2-3 Brutwaben mit offenen 
Weiselzellen und ansitzenden Bie-
nen werden dem schwarmlustigen 
Volk entnommen und noch Bienen 
weiterer Brutwaben dazugestoßen.  
Wird der Ableger am gleichen Stand 
aufgestellt, müssen mehr Bienen zu-
gegeben werden, als wenn er auf ei-
nem eigenen Jungvolkstand außer-
halb des Flugradius gebracht wird, 
da ein Teil der Bienen in das Altvolk 
zurückfliegt. Unbedingt ist auf die 
erhöhte Räubereigefahr bei Aufstel-
lung am gleichen Stand zu achten!   

Die Königin verbleibt im Altvolk, die 
entnommenen Waben werden am 
besten mit ausgebauten Waben er-
setzt. Damit hat die Königin die 
Möglichkeit diese sofort zu bestiften 
und den Brutumfang wieder auszu-
dehnen.   

Der vielfach beschriebene Köni-
ginnenableger ist bei weitem nicht 
so effektiv in der Schwarm-
triebdämpfung wie die anderen Me-
thoden. Die Gefahr eines Nach-
schwarmes mit einer Jungkönigin ist 
wesentlich ausgeprägter. Allenfalls 
in Form eines Kunstschwarms im Zu-
ge der Schwarmvorwegnahme hat 
diese Methode ihre Berechtigung.  

Neben diesen Eingriffen gibt es noch 
eine Vielzahl an weiteren Variatio-
nen, um den Schwarmtrieb zu steu-
ern wie z.B. Fluglinge oder Zwi-
schenableger. Informationen dazu 
gibt es hier: https://
www.lwg.bayern.de/bienen/
haltung/082000/index.php   

  
Kontakt zur Autor: 
Johann Fischer  
 

https://www.lwg.bayern.de/bienen/haltung/082000/index.php
https://www.lwg.bayern.de/bienen/haltung/082000/index.php
https://www.lwg.bayern.de/bienen/haltung/082000/index.php
mailto:Johann.Fischer@lwg.bayern.de?subject=Infobrief%202021%20/%2007%20-%20TrachtNet
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Informative Broschüren und Vorla-

gen für die Dokumentation der Ho-

nigernte im Honigbuch  und Völker-

behandlung durch ein Bestands-

buch und finden Sie im Apis-Shop. 

Umfrage Winterverluste läuft 
noch bis zum 25.4.21 

 
Wir haben unsere traditionelle 

anonyme Umfrage zur Höhe und 
möglichen Ursachen der Winter-
verluste gestartet. Viele Rückmel-
dungen ermöglichen es uns regio-
nale Unterschiede zu dokumentie-
ren und Vergleiche zu den Vorjah-
ren vorzunehmen. Wir bedanken 
uns schon jetzt für Ihre Unterstüt-

zung und werden im Infobrief 
über die Ergebnisse wie in den 
Vorjahren berichten. Wir wün-
schen Ihnen alles Gute und und 

einen baldigen Trachtbeginn.  
Ihr Umfrageteam aus Mayen  

Hier geht´s zur Umfrage:  
https:// 

www.onlineumfragen.com/ lo-
gin.cfm?umfrage=107896  
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Der nächste Infobrief erscheint am 
Freitag, 30. April 2021 

 
Impressum s. Infobrief 2/2020 

Unter www.die-honigmacher.de finden Sie onli-
ne-Lernmodule zu folgenden Themen:  

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
 
Für die Module 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
 

können Sie nach erfolgreicher Absolvierung des Lernkurses eine Online-
Prüfung ablegen und ein Zertifikat erwerben. 

In eigener Sache: 
Anfragen gezielt stellen. 

Wir bitten Anfragen zu aktuellen 
Beiträgen immer ausschließlich 
und direkt an die jeweiligen Auto-
ren zu richten.  

Allgemeine Anfragen immer nur an 
das  für  Ihren  Bienenstand  zu-
ständige  Bieneninstitut. Geben Sie 
dabei  auch  immer  Ihre  vollstän-
dige Anschrift  und  Telefonnum-
mer  mit an. Telefonische   Rück-
fragen   ermöglichen    gezieltere    
Antworten und bessere Beratun-
gen. Wir behalten uns vor Anfra-
gen mit unklaren Absenderanga-
ben als anonym anzusehen  und 
nicht  zu  bearbeiten. 

Danke für Ihr Mithilfe und  
Ihr Verständnis! 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle 
Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen  

BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65  

SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen 

Spenden gerne an:  

Apicultur e.V. /Mayen  
und Apis e.V./Münster 

https://www.apis-ev.de/broschueren.html
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=107896
https://www.bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/0927A9BF0FE38E25C125850B002C21C4/$FILE/Infobrief_2020_02_Bienen%20im%20Winter.pdf
http://www.honigmacher.de

